
DAS GERICHT GOTTES
öl isten un!: Marzxisten miteinander 1Ns espräch; Jesu, in der w1e 1n einem 1kkoon das christologische
esprächsthema ist dabei die «absolute Zaukunft» ogma VO Eschaton 1ne exemplarisch-kirch-

liche ODn bekommt Marıia als Bild der kommen-orliegende Nummer <1bt ber diesen Dialog eine
okumentarische Übersicht Sauter) dene

EDWARD LEBEECKXZum versucht . Flanagan die christ-
BONIFAC WILLEMSlichen eschatologischen Erwartungen der IC

der Gestalt Mariens profilieren, der Mutltter Übersetzt VO]  5 Dr. Heinrtich ertens

egreifen, w1e das eschatologische Ereignis
sieht, welches für ihn die konkreten FARLE HFor-Beiträge derungen un:! Verheißungen sind.

Der beschränkte Rahmen dieses Artikels macht
Augustin Geotge den Versuch, alle eschatologischen Motive 1n-

terpretieren, V vornherein unmöglich. Wır be-Das Gericht Gottes schränken u1Lls dieser Stelle Iso auf die rage
Interpretationsversuch einem ach der Bedeutung, welche die Propheten un:

nach ihnen Jesus ihren nkündigungen des Ge-
eschatologischen IThema richtes Gottes gaben

1 TESTAMENTVom en ZU. Neuen TLestament ist das olk DDas ema VO Gericht Gottes trıtt bei allen
Gottes ständig der Zukunft zugewandt. Das ist

einer der Züge, die VO  } den Völkern seiner Um- Propheten untfe den verschiedensten Formen auf.
KEıne der klassischsten davon ist die des ageswelt unterscheiden. Jene en 1n einer geschlosse- Jahwes. Wır werden 1m folgenden diese Ankündi-

NCN Welt, die dem 1immer wiederkehrenden Neu-
SuNSCIHL untersuchen un nschließend die Dar-

beginn der Naturzyklen unterworfen 1st 9 Israel da- stellung des Gerichtes Gottes 1in der Apokalypsegegen ist ständig auf das kommende Heil hin AaUuS- Daniels, weil dieses Buch die letzte Endform der
gerichtet. Die Gewähr für se1n Kommen Andet Überlegungen des en TLestamentes ber dieses
in Gottes Tätigwerden in seliner Vergangenheit: in ema bildet.der heiligen Geschichte.

Von Epoche Epoche verkünden ihm se1ine
An Dize Ankündigungen des T ages Jahwes?Propheten dieses Heil, das beim ahe bevorstehen-

den Ende der gegenwärtigen Epoche eintreten Die äalteste SC. Weissagung über den Tag
Jahwes 1st die A2US AÄAmos ) > 18—20, 1m 8. Jahrhun-wird (daher kann mNan ihre Weissagungen uch als

«eschatologisch» bezeichnen).! S1e stellen dieses dert, Iso in den etzten agen der Blüte des otrd-
Kommen des Heiles auf verschiedene Weise dar reiches.
einmal als Tag Jahwes oder Tag des Gerichtes, S1e zeigt, daß das olk ZUTLT damaligen e1it die-
ein andermal als Ankunft des Messi1as, e1ic (Got- SC  w} Tag erwarte als einen Tag des « Lichtes», des
tes, Jerusalem, Auferstehung... Zaur Be- Glückes und der Blüte 7weifellos ach dem Vor-
schreibung dieser Ereignisse, die ber die bild des « Midianstages», dem a  ‚WE Gideon
gegenwärtige Situation hinausreichen, nehmen sS1e den Sliegx gegeben hatte (vgl Is O2 oder «jJenes

ages, dem a.  WE die Amorfriter be1 Gibeon 1nihre er aus den göttlichen Wundertaten der
Vergangenheit, der heiligen Geschichte, AUus der die Hände der ICS Israels gegeben hatte» (Jos
mythischen osmologie ihrer Umwelt un: 2US N 12-14). DDiese volkstümliche Or der KHrwar-
ihrer ahrung der Gottesbegegnung. tung zeigt ine Entstellung des Bundesbegrifies:

Um diese geheimnisvollen und verschieden- ıne schr rdische Konzeption, be1 der der Bund
artigen Ausblicke deuten, MUuU. mMan die Her- mit Gott einer zeitlich-weltlichen Sicherheit
kunft der 1n ihnen verwendeten Bilder erkennen. ohne tietere Glaubensverpflichtung wird.
och wichtiger ist CS, VO nfang die orund- ÄAmos wendet sich diese eigennützige

Religion Kr verkündet den Tag Jahwes als einenegende Absicht des Propheten erkennen, der
S1e. verwendet. Seine eigene Situation und der Tag der «Finsternis » und macht ihn damıit einer

Gesamtzusammenhang seiner Botschaft gestatten unerbittlichen Katastrophe. Das Bild 1st nicht Zanz
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deutlich, aber der Rest der Botschaft des Prophe- (5318_I9, 6,9-—10; 7515’ 19,9—-12, 2600001 I14,  9
ten hilft, seine Bedeutung erfassen. UufrCc alle 30,8—10, 15); der sich 1m Vertrauen der Politiker
seine Weissagungen hindurch verkündet das auf ihre Rüstung 2175 22,8-—1I1; 2.O3 1455 un! ihre
Gericht Gottes ber die Sünden seines Volkes und Bündnissysteme (21.22%0 26105 30, 1—7,); 31,1—3)
der Heiden seiner Umwelt (1-2), SOWIle die drohen- außert. Im Unterschied AÄAmos 1bt Isa1as der
de Bestrafung. Bestehen wird S1e 1n einem Einfall Hofinung einen größeren Raum, indem nach-
feindlicher Heere (3 1L3 6, 14); einem Zusammen- drücklich VO:  w dem « Rest» pricht (7 Ö: 1ö% 5 /
TUC! (2,14-16), Zerstörung (3,14-15);, einem 19 2) dem als charakteristische Attribute He1-
Blutbad (5; 16_I7a 6,9-10; TL Ö3 LO 9, 1—4);, ligkeit (4; 2 Gläubigkeit (10,20—21) un! Gerech-
einer Verschleppung 1Ns (4: 2—3% ) 9 ) > 1, 20— tigkeit (28, 5—6) beilegt, un! indem das Kommen

07E 75 1.7) unı bei all diesen Unheilsereignis- des Mess1as ankündigt ( IO Y 9, 1—6) och uch
SC wird 11U1 ein verschwindend kleiner «Rest»y für ihn ist die Ankündigung des ages Jahwes —_

aufgespar @ Zg )> x 9 I, Amos denkt natürlich nächst un! Zzuerst e1in Aufruf ZANT: ekehrung 1n
einen Einfall der Streitkräfte Assurs (6,14; ) 9 Glaube un Gerechtigkeit.

27 das dieser elit auf dem besten Wege ist, Im 7. Jahrhundert entwirft 1n Juda ophontias
sich ZUT: Vormacht des anzCH Vorderen Ortients (T 14—18) ein eindrucksvolles Bild VO Tage Jah-
aufzuschwingen (6,2) Gottes Gericht vollzieht WCS 1n der Oofm einer militärischen Katastrophe
sich 1in der Geschichte ZAHT: Strafe für den unter der Reglerung Manasses

un! Amons überhandnehmenden Götzendienst.er Prophet bleibt nicht bei einer Beschreibung
dieses Schreckenstages stehen, sondern verkündet uch hat die Hofinung auf das eil eines Restes,
vielmehr seinen Sinn unı seine Bedeutung. Hr den als demütiges un!: bescheidenes olk cha-
welst darauf hın, daß die Ursache dieser Katastro- takterisiert (3 1— 36 und otrdert die Geringen
phe die vielfache Untreue ZU Bund ist die Un- dieser Erde auf, ach Gerechtigkeit und Demut
gerechtigkeit der Großen, die 1N Luxus en C: streben, Tage des Zornes Jahwes verschont
HO LZ, L 4,1—3 >; 6>I"7: T I) un die Armen werden ( 3)
terdrücken (2’ 6"'7: 4, 15 s 1,10—13, 8‚ 4_7)‚ der Zu eginn des 6. Jahrhunderts verkündet E7e-
eigennützige un abergläubische ult in den He1- chiel mehrmals den Tag Jahwes (9% 10 , 35 9 30, 3)
ligtümern (4,4-5 9 )5)o 21—-25). DDem eigennützigen Ihm chwebt dabei ine babylonische Invasıon VOTFL.

Verständnis des Bundes gegenüber verkündet CL, Kr stellt S1e auf verschiedene Weise dar auf der
daß der Bund ine Forderung, ine Verpflichtung einen Seite anschaulich realistisch (17,12-21; Z
bedeutet 2— 0, 7-8) 23—32), auf der anderen in symbolischen re1ig-

HFür ihn bedeutet das schreckliche Zukunftsge- nıssen (4 ® 9 2) in der ofm VO  - Gleichnissen (1 6,
mälde 1m wesentlichen einen Ruf TT Bekehrung; 25—43; 22,18-—22;} 23,25)—30, 32—34; 24,3—14) un!
ZUrf Gerechtigkeit für den Armen:; einem Kult, in Engelsvisionen (8—1 T Als Priester, der leiden- AAa N ' T -
welcher der 1O Jahwes gerecht wird (5 54_6, schaftlich für das Gesetz streitet, deutet diese
IA ) > 226 Seine Ankündigung des ages Jah Strafe als Vergeltung für den Götzendienst (6;

16 2Ö); 5 230 die tändige Schändung des SabbatWCS zielt nicht schr darauf ab, b  u  DE Ereig-
nısSse beschreiben, sondern ZU gegenwärtigen (20:13,16; 215245 2280268 2608 für die Gewalt-
eitpunkt die Bundestreue tätigkeit (7,23; 0475 116 5/:29> 22 2 den

DIie weılteren Ankündigungen des ages Jahwes eDruc C226 23,2 Um der Gerechtigkeit
bei den späteren Propheten en ine Tanz Üıhn- (Gottes bei dieser Bestrafung keinen Abbruch

Cun, legt besonderen Nachdruck auf die indi-Ü Bedeutung. Nur kurze eit ach Amos be-
TLTONLT 1m eic Juda Isa1as @; 0—2 1) den TAanNs  nN- viduelle Vergeltung und das Heil der Gerechten
denten Charakter der Manıi1festation Jahwes; aber (93 4—6 9 I MZ=20r ı8 „ 33> 10—20) SsSOWwle auf die Be-
seline übrigen Welissagungen bezeichnen ganz kehrung des übrigbleibenden Restes , 8—10; I
deutlich Assur als Geißel des göttlichen Zornes 16 Z 376 un für die elit ach der Prüfung be-
(18220; ÖOa TO6)): uch ihm kommt sehr schreibt ausführlich die Wiederherstellung des
darauf a die Sünden geißeln: gleich AÄAmos Kultes sraels (40—48)
die Verschwendung der Großen (2,7,12-106; 35 DIie Weissagung ber den Tag Jahwes
16—24; e 8’_I4’ ZZ) un! die Unterdrückung der Babylon in Isa1las 15 STAaAMMT 7zweifellos AausSs dem
Armen aamz230 Z u 53 72355 1 KO 1 2020 Jahrhundert. Der Prophet weissagt den Untergang
VOL em aber die Oberflächlichkeit der relig1ösen der tyrannischen ta un dem Ansturm eind-
Auffassungen (295237) den mangelnden Glauben T: Heere 13,2-—6, 15,16), die C SC  ch als
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der Meder D“  identifiziert (1 25 L7 och fügt in (der immer be1i den Propheten des Tages

ses Bild VO Gericht Gottes kosmische Züge Jahwes erwähnt ist)
(1 55 I 28 die 1n den folgenden Weissagungen In ihren Darstellungen, die s1e VOIll diesem Kf-

och ange e1it ine grobe Rolle pielen werden eign1s geben, lassen die Propheten häufig durch-
34,4; Aggg Z 6; 21; Jo&l 2, 10y 25 23—4;); 4315 ; Is blicken, daß S1€e seine Verwirklichung 1n einer

1—23 29 24-25). I dDiese bringen 7weifellos den historischen Katastrophe sehen (Einbruch feind-
usammenhang 7zwischen dem Geschick des Men:- er Heere, Naturkatastrophen). Bisweilen VCI-

hen un dem Zaustand des Kosmos ZABM Aus- binden s1e damıit Bilder VO  5 kosmischen Ereig-
uck, Ww1€e 1m biblischen Denken immer wieder nıssen (Finsternis, drohende olken, Erlöschen

chtbar wird (von Gen 25ı bis Röm S, 10—2A der Sterne) un geben ihnen eine mehr literarische
doch hier en diese Züge ine bestimmtere Be- als materielle Bedeutung. S1e werden Ende die
Jleutung: Wenn der Prophet weissagt, die Sterne; konventionellen Züge des Gerichtsthemas.
die Sonne un der Mond würden sich verfinstern, Das wesentliche aber ist für alle Propheten die

en nicht das Ende der gegenwärtigen kOs- Verkündung der Herrschaft Gottes über die Ge-
mischen Ordnung, die weiterbestehen bleibt, uch schichte, ihre bevorstehende Kundgebung, welche

die Bekehrung derer erfordert, die dem überle-wenn die Stadt verwustet ist (13,19-—22); wıill
vielmehr den Sleg Jahwes über die babylonischen benden Rest gehören un des Heiles, das Gott se1-
Gestirnsgottheiten andeuten (wie 1n Eı 22, 7—8 die 11C:  - Getreuen verheißt, teilhaftig werden möchten.
Bestratung Ägyptens dargestellt 1st HObE o die Ver-
dunkelung der in diesem Lande göttlich verehrten

D, Das Gericht IN der Apokalypse Daniels
Sonne). Se1ine prophetische Aussage «me1int»
mittelbar den Triumph des Schöpfer-Gottes ber Das Buch Daniel die letzte un zugleich die
die heidnischen Naturgottheiten. vollständigste er Gerichtsweissagungen 1mM Al-

Das Buch des Propheten Jo6&l, das 1nnn auf die ten TLestament. egen der Neuheit seiner orm
eit 400 verlegen kann, ist \VZAO) nfang bis (es leitet in der das Genus der Apokalypsen
Ende der Verkündigung des ages Jahwes gvewid- ein) un WESCH se1ines Einflusses auf Jesus elbst,
met (KrSS Z  ’ 25 ABTAN: Kr unterscheidet verdient CS, besonders untersucht werden.
Zzwel Erscheinungsformen dieses Tages.? Die erste Ks biletet mehrere Darstellungen VO Ende der

.Zeıten, ZU Teil 1in Bildern @ der "I1raum VO  (a derist der Einbruch eines Heuschreckenschwarmes
(I—Z)‚ der bereits stattgefunden hat un den AauS$s Statue; das Gesicht VO Menschensohn), ZU

eigener Anschauung beschreibt G > 4, Cag 6—20), Teil ohne er Ende einer langen « histo-
dabei mischt aber traditionelle Züge militärischer rischen » V1is1on (10-12)
un kosmischer orgänge 1in die Gerichtsdarstel- Wenn WI1r se1ne Bilder interpretieren wollen, 1st
lung ein (I‚6‚ Da Z I) Aus der Darstellung dieses CS, methodisc gesehen, ratsam, mMi1t einer Unter-
Unheils leitet einen Aufrut ZUTTC Bekehrung ab uchung der letztgenannten Vision beginnen,
@, 12—17) und verheilßt dem Volk, wWen bereut, da S1E zeitgeschichtlich identifizierbare Fakten EeNt-

hält S1e berichtet zunächst in der Form einer Vor-das Ende der Geißel ( Kn7)) Der 7weite Teil des
Buches (2-4) beschre1ibt unter den gleichen Bildern hersage die Geschichte der eidnischen Herren
G,4; 4, 15) das Gericht Jahwes ber alle Vöhker, Palästinas se1it dem der Perser (I 7 2'_4)’ der
die se1n olk unterdrückt en S1e kündigt die Nachfolger Alexanders 1n den Reichen VO Ägyp-
Ausgießung des Geistes über seine Getreuen ©5 ten und Syrien (1 1, 5—20), vot allemAntiochus’IV.,
1—2), das Überleben eines Restes 1n Jerusalem (3 5) der VO:/64 ber Syrien herrschte (1 1, 21-45).
1n einem paradiesähnlichen Rahmen (4; Der Se1n Krieg mit Ptolemäus hilometor (1 1, 25_29)>
e Tag Jahwes erscheint als Vorbereitung und das ingreifen der Römer @1 20), die Übergriffe

des Antiochus den Tempel und se1ine Ver-Unterpfand für den zweıiten, der das Heil des MOl
kes bringen wird.4 folgung der €n werden mit großer Genauigkeit

So erscheint 1n der aNnzen prophetischen 'Tra- berichtet (1 L, 2 1—3 9) Wo ber die Vision das Ende
dition der Tag Jahwes als KEingreifen Gottes 1in die des gottlosen Ön1gs beschreibt, weicht S1E in ih-
Geschichte ZUTC Ausübung se1ines Gerichtes über TE Bericht VO: den historisch bekannten Taf=-
se1n olk un: die anderen Völker Aufgrund se1ines sachen aAb (11,40-45): S1e verknüpft mit den
Bundes, seiner Verheißung und seiner Gerechtig- transzendenten Endereignissen: der großen Trüb-
eıt wird das C6 wiederherstellen, indem al und dem Eingreifen Michaels, des Führers der

Himmelsheere (L2 195 der Auferstehung vieler_ die Ungetreuen bestraft un! den gerechten Rest
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Toter Z ewigen en oder ZuUu ewigen WCS be1 den früheren Propheten. Wie bei ihnen,
Schrecken G 2—3) et sS1e uch be1i ıhm in der eschichte och

In dieser Weissagung erscheint zugleich Z7£5b bezeichnet s1e zugleich ihr nde durch den Aus-
erstenmal in Israel ine sichere Aussage ber die blick auf e1in Gericht, das die Loten mitbetrift un:
Auferstehung der Toten (Is 26, 19 ist kurz und somit 1n einer Welt seinen Ort hat Hier

sehr bildlich, als daß iNall in zuverlässiger wird die Eschatologie transzendent.
Weise 1n diesem Sinne interpretieren könnte.) S1ie
stellt diese Auferstehung als Einleitung des Ge- Die Bedeutung des Gerichtes IM en Testamentrichtes dar, das der Verfolgung des Antiochus ein
nde macht DIe Verfolger unı Abtrünnigen Selbst in dem NSCH Rahmen uNserer vorausgehen-
(1 a 22y 30) werden der ewigen Strafe zugeführt, die den Untersuchung annn inNnan deutlich die Ver-
Gläubigen und VOTL allem die Martyrer, die Lehrer schledenheıit der eschatologischen Vorstellungen

des Alten Testamentes erkennen. Diese Verschie-der Gerechtigkeit (1 1, 3 55 5) werden auferweckt,
das ewige en erhalten. So erscheint die denheit rührt VON der Persönlichkeit der einzelnen

Auferstehung als das Mittel, Jahwes Gericht Propheten, der Verschiedenheit ihrer "Lhemen-
seinem Tag bis auf die Loten auszudehnen. Seine stellung un ihrer literarischen Genera und dem
kurze Ankündigung äßt natürlich viele Einzel- STeCICN Fortschreiten der Offenbarung her (vom

historischen Gericht des AÄAmos un: des Isa1as Zpunkte 1m ungewlissen. SO Sagt S1e Z Beispiel
nicht, ob diese Auferstehung alle Menschen betri1£fit. transzendenten Gericht Daniels).
S1e deutet 11Ur mit einem Wort, ohne nähere Be- AÄAußerst interessant 1st CS, daß sich unter dieser
schreibung, das Gericht, die Bestrafung un: die Verschiedenheit der Darstellungsformen eine SLO-
elohnung otrauf anle. ankommt, 1st die e Beständigkeit des eigentlichen eschatologischen
Feststellung des riumphes Gottes Ende der Denkens ogreifen aßt
Verfolgung un die Transzendenz se1nes Gerichtes, DIie Nüchternheit der Zukunftsbilder, die 1immer
das die Menschen h1is ber den 'Tod hinaus erreicht. 1n einigen kurzen symbolischen Strichen gem:

I dDie Vision der vier "Liere und des Menschen- sind, als sollte dadurch das Geheimnis des kom-
sohnes @&) zeigt eine SallzZ Darstellung, menden Kingreitens Gottes gvewahrt werden.
jedoch 1N symbolischer Form; ihre Interpretation DIie EW.  eit, daß dieses ingreifen ZUT Wie-
wird durch auftretende Engel gegeben (1 1, 16—27). derherstellung der Gerechtigkeit un ewährung
Die Jjer TLiere sind heidnische Reiche (IA des Heıles nah ist.

Diese CWwW  e1: gründet sich auf die heiligeSallz Aenbar die, deren Druck auf Israel lastet
se1it Nabuchodonosor (vgl die Parallelvision eschichte Israels, auf die Auserwählung, den
der V1is1on VO der Statue 1n Zg 1—43). Das vierte Bund un die Verheißung, WIe S1e durch das wI1ie-
1St das syrische Reich, repräsentiert uUrc! Ant1o- ernNnoltfe Kingreifen Gottes in der bisherigen (Ge-
chus I den Verfolger schlechthin (8, 1925 ; chichte se1ines Volkes bereits verbürgt sind.

Diese Ankündigungen des Kommenden gehenvgl 11,21—-45). Wiie 1n Dan 11,4) un: Z wird
niedergeworfen durch ein ingreifen Gottes, immer darauf hinaus, Glauben, Bekehrung un!

welches das Endgericht darstellt (8.9-11,22,26). Hofinung wecken. Heute gilt sich Gott
Das Heil WITr beschrieben als Übergabe derY zuwenden, un: die eschatologischen Weissagun-
ber alle Völker der Welt den Menschensohn CH zielen zunächst darauf ab, die Dringlichkeit
(9,13—14) Der ite dieser Persönlichkeit zeigt, dieses Entscheidungsschrittes klarzumachen. [)as
daß der Mensch schlechthi ist die wahre unmittelbare Bevorstehen, das für alle die Ofraus-

Menschheit, 1m Gegensatz den durch die vier Ereignisse charakteristisch ist, wird VO

dieser Dringlichkeit bestimmt. Israel hat das sechrngeheuer dargestellten heidnischen Reichen.
Dreimal rklärt Daniel, daß «das olk der He1- ohl egrifien, denn obgleic das tatsächliche Kıin-
ligen des Allerhöchsten» darstellt( treten dieses ages immer wieder aufgeschoben
Nachdem die Verfolgung erlitten hat, erhält wurde, hat seine KErwartungen un seine Hoft-
für 1immer die Herrschaft über alle Völker der Erde NU11S niemals in rage gestellt
Die Auferstehung wird nıiıcht erwähnt, doch weil
die Heiligen zunächst VO der Verfolgung befreit

11,. DIE BOTSCHAFT JESUworden sind, scheint CS, als sSEe1 S1e vorausgesetzt.
Die Gerichtsdarstellung bei Daniel verlängert Jesus hat die melisten dieser eschatologischen 'L he-

un! übertr1ifit alle Ankündigungen des ages Jah: men des en Lestamentes un des Judentums
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verwendet. Wenn WIr s1e ach unNsSCIECNMN logischen 11C5 Denkens betrachtet werden. SO können in der
Schemata ordnen, können WI1r olgende Elemente Matthäusdarstellung cschr wohl in den Evangelien
aufzählen: die große Bedrängnis, die Auferste- verstireute Elemente LICU zusammengefaßt se1n.
hung, das Kommen des Menschensohnes, das Am Ende öftnet sich die Szene ZU: Kommen des
Gericht, das ewige Feuer und das ewige eben, Menschensohnes in Herrlichkeit (255210) In den
das Reich Gottes... In der Fortführung der bis- Ankündigungen des Endgerichtes hat Jesus sich
herigen Untersuchung beschränken WI1r uns hler mehrfach diesen Zug Aaus Dan 7 Eg beigelegt
auf ine Betrachtung der verschiedenen Gerichts- (Mk 0,35; 12265 14,62 un Parallelstellen ; Mt
ankündigungen un danach des großen Gemäldes 10,  > L6.28 19,268; Lk KZ2UÖ 1/7,22—2130, 18,8).
der eschatologischen Rede An dieser Stelle stellt sich als chter VOL, wäh-

rtend 1in Mt I 22—33 und 8s 39 eher als Zeuge
VOL dem Richterstuhl Gottes auftritt. och uch

A Die Gerichtsankündigungen hier TLUTt nichts anderes, als den RichtersprucDiese Ankündigungen, die in der Predigt Jesu se1nes Vaters auszuführen (25, SA A Die ngel,
einen beträchtlichen Raum einnehmen, zeigen die iıhn umgeben, sind Ww1e 1in mehreren Oog1a
sich unter Sanz verschiedenen Formen: der ofm (Mk 05305 15,27 und Parallelstellen ; Mt 13,39,41,
einfacher Aussagen ber das Urteil Einzelmen- 49 > X 8—0) und 1n Dan 7> I 16 en und

schen (Mt 7,2,22—23y3 I 365 23y 200 oder anzCH Zuschauer des Gefrichtes.
Gemeinschaften (Mt 115 ZL—2Z2S 12,3239-—42; 2.3,34— Die ersammlung aller Völker ZU. Gefrticht

36, 377395 19, 42_44)a der Ofrm VO  - Ankün- (25 32) entspricht den universalistischen Perspek-
digungen der Verurteilung (Mt 5322, 10,15,33;>; tiven Jesu (Mt 8,I1I1-I2; FONDO 28,19; ©

12,40) oder der Belohnung (Mt 6>4:6,18, I Die Scheidung 7wischen den Gesegneten und den
3 LA mA V  w) Gleichnissen, die ihre Bilder erfluchten ist das Grundthema der eschatolo-
verschiedenen menschlichen Verrichtungen EenNTt- gischen Gerichtstradition. Jesus hat wiederholt
lehnen Gerichtsverhandlungen (Mt 5,25-—26; darauf zurückgegrifien in den Gleichnissen VO

18, 1—8), der Regelung VO  a Rechnungen (Mt Unkraut 7zwischen dem We1izen und den Fischen 1m
185,22-—35; 25,14—30, 16, I_9), der Lohnzah- Netz (Mt 13, 24—30, 47-50),; den Jungfrauen un
lung Arbeiter (Mt 20, 1—16), der Einbringung den Talenten (Mt 25, 1—30), 1n der Ankündigung
der Ernte (Mt 13,24-30,36—43) und dem Eınho- des Kommens der Heiden (Mit 8,11-12), 1in den
len VO Fischernetzen (Mt 3,47-50) Anweisungen seine Jünger be1i der ersten Aus-

Jesus <ibt keine 1Ns einzelne gehende Darstel- endung (Lk I 1) un in seinen Ermahnungen,
lung VO  - diesem Gericht, außer 1n Mt 4, 31—406 für ihn Zeugnis geben (Mt ı 225 3)
Dieser 'Text hat jedoch in der literarischen Tadi- Der originellste Zug der Darstellung ist die Mo-
tion ıne Bearbeitung erfahren, W1e mehrere An- tivierung für die Scheidung der beiden Gruppen
Zzeichen bestätigen: Die Zentralperson wird Oft In seinen anderen Gerichtsankündigungen be-
einmal Menschensohn Cn e1in andermal der „1eht Jesus das Urteil auf den Glauben se1ine
König geENAaNNT (CSDUA0)E das Gericht betrifit Sendung (Mt 10,  > K ZO=225 K2,21—42 Z2235/—
alle Völker der Welt @C 228 dasel die Heiden; 39); das Zeugnis, das iMl für ihn oibt (Mt I 5 ‚—

doch die Erwähnung der Pflichten den « ger1ng- 239 13, 13); uch die brüderliche Liebe wird
Sten unter meinen Brüdern» gegenüber @s 49 45) erwähnt (Mt ,21—22, 6,4,14-I15 ; 751—2,)y 160250
legt den Gedanken nahe, daß dieser ext auf die I 14) Das Vvo. Neue dieser Stelle ist, daß
Darstellung eines Gerichtes ber die Glieder der die tätige 1e den «geringsten unfer meinen

Kirche angewandt worden ist (vgl Mt 12,46—50; Brüdern» als 1€e€ Jesus selbst interpretiert 1st.
28, 10) ine 1Nza. Autoren hat ALNSCHOMMLCN, Soll diese Motivierung ine Rechtfertigung durch
Matthäus habe die Szene unter Verwendung Ver- die er besagen? egen ine solche Interpre-
schiedener Herrenworte komponiert.5 )as waAare tation ist 7unächst einzuwenden, daß Jesu Lehr-
ZWATr 1m Grunde nicht unmöglich, doch dürfte unterweisung niemals systematisch 1st. Wenn
recht gewWwagt se1in, Nau zwıischen ursprünglichen hier auf die Bedeutung der schenkenden Liebe
Elementen und späteren Beitügungen unterschei1- hinweist, nımmMt damit nıcht das geringste VO  (

den wollen. mmerhin Anden die Hauptzüge seinem ständigen Aufruf fort, das Evangelium
dieser Szene, namentlich die eschatologischen glauben Festzustellen ist jedoch VOLI allem, daß

‚ Elemente, Parallelen 1n den sichersten Logien Jesu diese schenkende Liebe als Jesus selbst 1in der Per-
SO  m seiner Brüder erwiesener Dienst definiert istun! können er als authenti_sche Ausdrücke sSe1-
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S1e ist VO Glauben erhelltes Handeln un:! keine fig auf eschatologische Themén der Apokalypsen
reine Menschenliebe Der auffallendste U Zug zurückgreift, ferner weil der Gedankengang dieser
1st der Unterschied dem Urteilsmotiv 1m ten ede sehr gut dem seiner Botschaft paßt un!
"Lestament: Dort wird der ensch immer nach schließlich VOL allem weil diese Rede die übliche
seinem Verhalten Gott gegenüber, ach seiner Perspektive der Apokalypsen mMI1t einer rig
Gerechtigkeit, ach seliner Treue ZU Bund un tat abwandelt, 1in der mMan das Gepräge seines Den-
Z Gesetz, das seine Forderungen konkret for- ens herausfühlt.
muliert, gerichtet; hier wird der ensch aufgrund Wır wollen hier die allen re1i Synoptikern DC-
seiner Haltung Jesus gegenüber gerichtet. Dieser meinsamen Elemente untersuchen, weil S1e mMO-
ist der Prüfstein für das rte: der Stein, dem Llicherweise bis in das Stadium der altesten "1Lradi-

tion zurückreichen. och werden WIr den Ab-der Ungläubige zerschellt un:! mit dem der läu-
bige sich 1n das Gebäude Gottes einfügt (Lk z 7_ schnitt I13,9—13 sSamt den Parallelstellen aUuSs-

18; vgl.2, 34). klammern, weil sich 1n Mt I —Z wiederfindet
Die Folgen des Gerichtes sind in einigen dem un: dort vermutlich besser 1N den usammenhang

Judentum vertrauten un:! 1m Evangelium geläufi- hineinpaßt. Diese te könnte nachträglich jWO die
SCn endungen ausgesprochen. Hür die Verfluch- eschatologische Rede eingefügt se1in, den fol-
ten ist CS die ewige Strafe 25;406;; vgl Dan 1220 genden Sa erläutern (Mk 59 1A20 un!
das ewige Heuer (25215; vgl Mt 18065 9,43, Parallelstellen).
48) für die Gresegneten ist das Reich (25, ), Der Abschnitt Mk-ı3, 5-—8 un! Parallel-
das ewige Leben 28540 ; vgl IDan LZ32 10,30). stellen) entwickelt die Zeichen des ndes, w1e mMan

1s (GGanzes betrachtet vollendet diese Darstel- S1e 1n allen jJüdischen Apokalypsenet (vor allem
lung die alttestamentliche Offenbarung über das 1in den Versen 7-8) Kriege, Kriegsgerüchte,e-
Gericht. S1e ore: ihre wesentlichen Themen auf. ben, Hungersnot ochwährend diese Apokalyp-
Gottes KEingreifen, das seinen Plan der erechtig- SC}  5 darin ein 1ittel suchen, den eitpunkt des

es bestimmen, Jesus ab, daraus e1-elt unı Gnade verwirklicht; die endgültige Er-
ichtung des Volkes, das Leben un! Heil erlangt. 1LICI1 SCHAUCH Zeitpunkt abzuleiten: «Das 1st noch
on das Ite Lestament hatte etwas VO:  } dem nıcht das Ende Das ist erst der Anfang der We-
universalen Charakter des Gerichtes ber die Vö6l- hen» (13,7-8) Kr ehnt jeden Versuch ab, den
ker Tage ahwes gea.  s und Daniel hatte die Zeitpunkt, den allein der Vater kennt, SCHAaUCI
Perspektive eines anderen, ewigen Lebens eröft- bestimmen (Mk 25 32)
net Das spezifisc. Neue bei Jesus ist, daß sich Hür Jesus ist das wahre Zeichen des Endes die
selbst in das Zentrum des Gerichtes stellt als den- gyrobe Prüfung des Volkes Gottes (Mk 13,14—20
jenigen, den der ensch annehmen muß, den un! Parallelstellen). Kr beschreibt S1e mit 7wel
Wiıillen Gottes erfüllen. Dadurch gelangt das otiven AUS Daniel den Greueln der Verwüstung
traditionelle emaZhöchsten unı etzten Fülle (Dan 0, 1, 1y I D: einem geheimnisvollen

Motiv, das 7zumindest für Markus die Gestalt
AA Die eschatologische ede (Mk I5 MS und des Antichristen gemahnt (vgl ess Zg 23—4); unı

die große Bedrängnis (Dan 1 I) Das 1sSt für JesusParallelstellen) aber uch das wahre Zeichen für das Kommen des
Diese Rede in ihrer heutigen Gestalt ist das rgeDb- Heiles weder die Kriege noch die anderen Zeichen
nN1Is einer bedeutenden literarischen Bearbeitung. der klassischen Apokalypsen, sondern die letzte
Das geht aus den Unterschieden 7wischen den re1l Prüfung des Volkes (sottes. Das ist e1in ihm beson-
Synoptikern hervor, SOWwIle daraus, daß mehrere ders naheliegender Gedanke Wie elbst,
ihrer Elemente 1n Mt al 1 /—22 un 17,22—3 / können uch seline Jünger NUr dann der Herr-
wiederzufinden sind. erschledene Kritiker en 1  el teilnehmen, wenlnl S1e dem Kelch se1nes
OgQa: den Standpunkt VELLLETIEM; die Zugehörig- Leidens teilnehmen (Mk O, 8), WCI1I111 S1e ihr Kreuz
keit dieser Rede ZU. apokalyptischen Genus VOCI- aufnehmen un 1hm folgen (Mk 8 234—35);, WE

biete, sS1e Jesus selbst zuzuschreiben 5 1a  - mMusse S1e s1e dem Haßl der Welt standhalten (Mt I—S9)
I)as Heil ist das Kommen des Menschensohnesauf irgendeine jüdische oder judenchristliche ApoO-

ypse zurückführen.7 Wır halten diese Annahme (Mk 25 24727 un Parallelstellen). Es wird eröft-
für wenig wahrscheinlich einmal we1il Jesus SCLI net uUurcCc die traditionellen Zeichen Himmel,
die literarischen (Gsenera seliner Zeitgenossen VCI- die WI1r aus den Gerichtsdarstellungen 1m en
wendet, ZU anderen weil 1n seinen ogla häu- Testament kennen (die Markusverse Z greifen
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Is 13, 10 un 34,4 auf) Die Literarische Herkunfi hend dar. Heute noch gilt sich entscheiden
dieser Elemente zeigt, daß Jesus nıcht die Absicht un: seiner Sendung gegenüber Stellung neh-

hat, Unterweisungen ber die kosmische Seite 30a Johannes <1bt seinen edanken schr gut
des Gerichtsgeschehens geben Für ihn 1st das wieder, W: ihnz läßt, das Getricht voll-
Wesentliche se1n Kommen 1n Herrlic  elit (3 26), 7iehe sich 1in der Glaubensentscheidung (vgl. Jo
das in den Worten un egrifien AaUusSs Dan 7> 5;I _I9‚ S24
I (aramäischer CX beschreibt. Wenn häu- Der neueSsStTtEe Zug 1n seliner Botschaft ist die Kr-
fig diesen "Lext auf sich anwendet, w1e WI1r oben klärung, daß das Gericht sich 1n seiner Person als

Menschensohn vollziehtsahen, dann seine Herrlichkeit anzukündigen,
die auf die Niedrigkeit seiner gegenwärtigen S1itua-
tion folgen wird dann aber auch, amıt Vom en bis Z Neuen Lestament verkündet
ZCNH, daß e sich als der Repräsentant des «Volkes die Bibel, daß die eschichte einen Sinn hat und
der eiligen», des 11Volkes Gottes, versteht, daß S1e sich auf ine Begegnung MI1t Gott nbe-

WEQZT, dessen Gericht Ende das Volk der eili-daß der ist, der das Heiler Menschen gyewährt
Er beschreibt seine olle Jüngsten Tag 1in SCIL vollenden wird. Die er die dieses Gericht

einem einzigen Zug Kr wird die Auserwählten darstellen, wollen nıicht schr beschreiben,
sammeln (1 27) Es ist auffallend, daß hier nıchts sondern vielmehr die Menschen aufrufen, sich

ZU Glauben ekenren. IDannn werden Ss1e 1nber die Auferstehung, das Gericht, das Glück der
Jesus Christus das errucne un geheimnisvolleGerechten un! die Bestrafung der Übeltäter Sagt,

also ber Themen, die SONS 1n seiner Botschaft e1il empfangen, das ihnen angeboten 1st.
Sanz geläufig sind. ine Apokalypse 1m klassischen

Wır verwenden den Begriff «eschatologisch» im weiteren Sinne,Sinne hätte sicher nicht versaumt, auf diese
wIie ihn die eisten Darstellungen der Theologie des Alten Testamen-

Themen einzugehen. Die Erklärung für dieses tes verwenden das el 1m Sinne VÖO] was sich auf das Ende der ZC-
genwärtigen Periode ez1e. anche wollen diesen Begrift, diesesSchweigen dürfte 1in Jesu eigener un eigentüm-

licher Perspektive suchen se1n. Kr berührt 1m jektiv den Weissagungen votrbehalten, die den Übergang der SC-
genwärtigen Welt in eine Cu«ec Welt nkünden (in den Apokalypsen).übrigen diese "Themen alle och W se1n Zum ema des ages ‚we selien tfolgende Artikel empfoh-
len Gelin, Jours de et Jour de Vve Lumiere et Vie 19Kommen in Herrlic  el Jüngsten Tag en. (1953) 40—52, unı M. Delcor, Jour de Catholicismekommt ihm VOLI allem darauf d die Seinen (1965) 054105sammeln, ihnen das eil geben und endgültig Vgl. ourke, Jour de Yahve dans Joegl 66 (1959) $r Siis

das eicCc se1ines Vaters errichten. Das ist für ihn 101—212,
DIie übrigen Erwäl  ungen des ages Jahwes be1 den Prophetendas Ziel seiner Nn Sendung.8 sind. Is 24,5, Abd der Yag der AaC Edom) und Mal 2,23 (das

Kommen des Elıas, Israel vorzubereiten).
Vor allem Robinson, "Lhe Parable of the Sheeps and the

Das Gericht IN den Aungen fesu Goats: NTS I1 (1956) 22525 J3 abgedruckt Twel tudies
London 1962 76—93

Zur Darstellung des Gerichtes verwendet Jesus 6  6 Der Text bringt eine näheren Angaben darüber, wIie diese
theologale 1e| für die He1iden möglıch ist, die nichts VO: ‚vyange-die Motive, die ihm die "Iradition des en Testa- l1um wIissen. Das ist e1ins V O] den Argumenten der Kritiker, die den

mentes und des Judentums Za Verfügung stellt: StandpunktiMatthäus habe diesen '"Text 1m Gedanken
die Kirche vertaßt. och vielleicht hat Jesus der brüderlichendie Auferstehung; das Kommen des Menschen-
Großmut ein Verhalten erblickt, das Zur Annahme se1ines eigenensohnes; die Scheidung der Gerechten VO  - den Mysteriums führte.

Übeltätern: das Feuer der ölle; das ewige Leben Verschiedene Hypothesen ber den tsprung der eschatologi1-
schen Rede finden sich Beasley-Murray, Jesus and the Future1im Reich Gottes. Zugleichschließt aber uch 1n1- London 1954, Zum gegenwärtigen tanı der Diskussion siehe

C traditionelle er aus?® die Lokalisierung des Lambrecht, DIe Redaktion der Markus-Apokalypse (Rom 1967
Heiles in Sion (Is 60; a 1—) 3 Za 14,16—21); die s  s Dieser un ist hervorgehoben worden VO']  - ‚ohmeyer, Das

Evangelium des arkus Göttingen 131054) 279, 285-—286, undpolitische Herrschaft Israels ber die anderen V6l- Beasley-Murray, Commentary Mark Thirteen London 1957.
ker (Is 60, 10—16; Dan 7 I: 275 die irdische Blüte 0O Übersetzt VO] Karlhermann Bergner
der Heilszeit (Os 2,25)5 Is 20,17/> 52,1) 9 Is 60, 16—
I 9 Aggg Z 7-8) Damit stellt deutlich den C1I1l- GEORGE

haft religiösen Charakter des Heiles heraus. geboren 24. Januar IOI Lyon, Marist, 1941 ZU)] Priester SC-
weiht. Kr studierte der theologischen Fakultät VO] Lyon,HKr lehnt ebenso ab, die eschatologischen Hr-
Bibelinstitut in Rom und der Ecole iblique 1in Jerusalem, ist

eignNiIsse beschreiben, wI1ie das Datum ihres Kin- Lizentlat der Bibelwissenschaften, Doktor der Theologie 1944 und
Professor für Neues Lestament der Theologischen Fakultät VO!]  -rittes bestimmen (1 2y 2) oder die Zahl der Aus-

erwählten anzugeben (Lk 29 3—24) och w1e alle Lyon. Kr arbeitete der Jerusalemer mit Michea, ophonia,
Nahum). Kr veröftentlichte WLA L’annonce du Salut de Dieu.

Propheten stellt das Gericht als nahe bevorste- L’Evangile de Luc (Paris 1963


